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BRÜSSEL – Eine Gruppe junger Menschen in Europa setzt 
sich für eine bessere Kontrolle des Tabakkonsums ein. Sie ge-
hören zur Gruppe ENSPNext, die vom European Network for 
Smoking and Tobacco Prevention (ENSP) gegründet wurde, 
um den Anstieg des Tabakkonsums unter Jugendlichen zu be-
kämpfen. Ziel ist es, junge Menschen über die manipulativen 
Taktiken der Tabakindustrie aufzuklären und ihnen zu helfen, 
ihre Freiheit von der Nikotinsucht zurückzuerlangen.

Dr. Raouf Alebshehy von der University of Bath betont die 
Bedeutung der Aufklärung über die Täuschungsstrategien der 
Tabakindustrie, die seit den 1950er-Jahren wissenschaftliche 
Ergebnisse manipuliert und politische Entscheidungsträger be-
ein� usst. Trotz eines Rückgangs des Zigarettenkonsums wen-

den sich viele junge Menschen nun erhitzten Tabakprodukten 
und E-Zigaretten zu, was alarmierend ist.

Er betont die Wichtigkeit der Zusammenarbeit mit Umwelt-
aktivisten, da Tabakprodukte auch die Umwelt schädigen, und 
hofft, dass durch diese Kooperation mehr junge Menschen 
dazu motiviert werden, gegen den Konsumismus und für eine 
gesündere Lebensweise zu kämpfen. Kritisches Denken und 
die Fähigkeit, vertrauenswürdige Informationen zu � nden, 
sind entscheidend für den langfristigen Erfolg im Kampf gegen 
die Tabakindustrie. DT
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WISSENSCHAFT
Prof. Eugenio Pedullà, Italien, erklärt in seinem Fallbericht, wie auto-
matisierte digitale Endo-Assistenzsysteme die maschinelle und che-
mische Aufbereitung erleichtern.

PRAXIS
Oral-B und iADH haben ein Programm für die Förderung und Ver-
besserung der Mundp� ege von Menschen mit Behinderungen ent-
wickelt.

PRODUKTE
Ursprünglich wurden Flugzeugtrolleys für die Luftfahrt entwickelt. 
Ihre Eigenschaften eignen sich jedoch auch perfekt für die Nutzung in 
der Zahnarztpraxis, wie die Produkte von Trolley Dolly es beweisen.

Durch den Rauch 
des Tabaks blicken
Junge Menschen kämpfen für Klarheit und Freiheit.

Selbstbestimmte Zukunft durch Bildung 
Dentists for Africa baut ein Internat in Westkenia.

WEIMAR/NYABONDO – Die gemein-
nützige Hilfsorganisation Dentists for 
Africa e.V. (DfA) errichtet ein Internat 
für 148 Schüler in Koliech, Westkenia. 
Damit erhalten besonders hilfsbedürf-
tige Kinder der strukturschwachen Re-
gion Homa Bay County einen Zugang 
zu Bildung. Finanziert wird das Projekt 
von der Aumund Foundation mit rund 
500.000 Euro. Die Grundsteinlegung 

ist erfolgt und der Rohbau hat be-
gonnen. Zum neuen Schuljahr 

im Januar 2025 soll das Internat in Be-
trieb genommen werden. 

Für besonders bedürftige Kinder wird 
die von DfA und Partnern zwischen 2018 
und 2021 errichtete St. Michael Prepa-
ratory and Orphanage School um ein 
Internat erweitert. Hier werden sie kom-
plett versorgt und können ungestört ler-
nen. Für diese Kinder, die aus benach-
teiligten Verhältnissen kommen, ist es die 
einzige Chance, einen Zugang zu Bil-
dung zu erhalten. Die Schulgebühren und 

Betriebskosten für den aktuell laufenden 
„provisorischen“ sowie den „vollwerti-
gen“ Internatsbetrieb ab 2025 sowie 
die Baukosten übernimmt die in Rheins-
berg ansässige und international agie-
rende Aumund Foundation.

Auswirkungen und 
Nachhaltigkeit des Projektes

Neben den positiven Auswirkungen 
auf das Leben der betroffenen Kinder, 
ist der Bau des Internats ein wichtiger 
wirtschaftlicher Faktor für die Region 
Homa Bay County. Für den Bau werden 
bevorzugt Materialien aus der Region 
verwendet. Das Personal für Schule und 
Internat wird aufgestockt und kann dank 
der Unterstützung der Aumund Foun-
dation kontinuierlich entlohnt werden. 
Zur Schulverp� egung wird ein Nachbar-
grundstück von der Gemeinde gemietet, 
auf dem unter anderem Gemüse ange-
baut wird. Nicht zuletzt können die Kin-
der weiterführende Schulen besuchen 
und Berufe erlernen, mit deren Aus-
übung sie wiederum der Region wirt-
schaftlich helfen. Zudem stellen sie eine 
Vorbildfunktion für andere dar, Bildung 
einen höheren Stellenwert einzuräumen.
DT
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Langer Atem nötig
Europäische Arzneimittelbewertung bereit.

BERLIN – Die EU-Kommission hat den Weg für die europäische 
Nutzenbewertung (EU-HTA) freigemacht und die zugehörige Durch-
führungsverordnung verabschiedet.

Die grundlegende EU-HTA-Verordnung ist am 11. Januar 2022 
in Kraft getreten. Sie regelt die gemeinsame Nutzenbewertung 
neuer Arzneimittel auf europäischer Ebene (EU HTA). Jetzt kommt 
noch eine Durchführungsverordnung hinzu, die die Prozesse der 
Bewertung klären soll. Im Januar 2025 geht es dann los: nämlich 
mit der Bewertung von Arzneimitteln für neuartige Therapien (ATMPs) 
und onkologischen Arzneimitteln, gefolgt von der Bewertung von 
Arzneimitteln für seltene Erkrankungen ab 2028 und allen anderen 
Arzneimitteln ab 2030. Die Einführung der europäischen Nutzen-
bewertung soll die Verfügbarkeit innovativer Therapien in der EU 
verbessern, den bürokratischen Aufwand für Behörden und Unter-
nehmen verringern und ein Höchstmaß an Qualität in der Bewertung 
erreichen. 
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